
VERTRÄGLICHKEIT VON FREMDENVERKEHRSVEREIN 
UND NATURSCHUTZ

V on Dir. Alois Lang

Im R aum  N eusiedlersee/Seewinkel gab 
es bis da to  praktisch keine  fu nd ie r ten  U n­
terlagen über die Auswirkung bzw. V erträg­
lichkeit des FV mit dem  N atu rschu tz .  U n­
ter  anderem  (forcier ter  W einbau!) war dies 
ein G rund , w ährend  der Saison 1979 auf 
e infacher Basis eine G ästebefragung zu star­
ten. Vervielfältigte A4-Bögen w urden  in 
den G em einden  Illmitz u n d  A petlon  g röß ­
tenteils  über V erm ie te r  an den Gast ge­
bracht.  A u f  Initiative von N a tu r  und  Land 
w urden  in der Folge diese Fragebögen in 
die a tt rak t ive  F o rm  eines F a rbprospek ts  ge­

b rach t  — der Erfolg war augenscheinlich. In 
dieser F o rm  w urde  die Befragung z u m  T h e­
m a N aturschutz ,  FV und  N ationalpark  1981 
durchgeführt (ein be träch tl icher  Teil der 
ausgefüllten Blätter w urde  aus dem  Ausland 
retourn ie r t! ) .  1982 wird der  ÖNB diese A k­
tion for tse tzen  u n d  nach A blauf  der  Saison 
mit der A usw ertung  beginnen. Dabei k o n n ­
te man auf finanzielle  U nters tü tzung  des 
Landes, der R ed ak tion  von ’’N atu r  und 
L a n d ” und  der G em einden  Illmitz und 
A petlon  zurückgreifen.
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Diese Studie soll zeigen, daß eine A b ­
st im m ung des FV auf  den N atu rschu tz  er­
forderlich ist, daß  ansonsten  der FV zu 
Lasten der N atu r  und  im besonderen  der 
Landschaft geht,  was auf  lange Sicht w ie­
derum  dem  FV schaden wird. Die rege Be­
teiligung der Gäaste an der Umfrage, die 
noch in tak te  N atu r  als wichtigstes Urlaubs­
motiv für den Seewinkel, die (auch in der 
BRD und  in der Schweiz) Spannung des 
Wortes ’’N a t io na lpa rk ” lassen auf  ein in­
teressantes Ergebnis schließen. Den meisten 
In teressenten  sind die Vorteile  dieser Sym ­
biose in F o rm  eines N ationalparks wohl b e ­
kannt,  viele begründen aber ihre ab lehnen­
de Haltung durch  die F u rc h t  vor einer stär­
keren Kommerzialisierung der  N a tu rsch u tz ­
gebiete.

Eine klare T renn un g  der verschiedenen 
Gästeschichten  war natürlich zu erwarten . 
Die H auptsaison (M itte Juli b. Ende August)

ist zugleich die Badesaison, das Interesse a 
der N a tu r  oder  der Landschaft ist eher g< 
ring, die Fragebögen w erden meist aus Nei 
gier genom m en , dann  aber doch  ausgefül 
w ieder abgegeben. In der Vor- und Nacl 
saison, vor allem im Mai, liegt genau dz 
Gegenteil vor. Die Gäste sind zu dieser Ze: 
ohne  Kinder unterwegs, in ornithologische 
Fragen sehr versiert un d  steigen bereitwilli  
in jede kleine Diskussion ein. Sie bringe 
dabei m ah n en d e  Beispiele aus ihrer Heimai 
zeigen sich eher verständnisvoll gegenübe 
den Weinbauern, lehnen den FV meist ka t  
go risch ab. Das vorläufig überwiegend 
’’U rte il” für den Seewinkel lau te t  somit 
” Es geht gerade n o c h ”

Einige Zahlen:

Auflage der Fragebögen: 20 .0 00  Stück 
Ausgegeben 1981: ca. die Hälfte 
Ausgefüllt re tou rn ie r t :  ca. 4 5 0  Stück.
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